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ihre Tagesmilchmenge bei einer Zwi-
schenmelkzeit von 11 ½ Stunden wie 
folgt berechnet (Zahlen gerundet):
(1.931 x 15.0 kg) + 1.531 = 30.5 kg 
Tagesmilch
Die Tagesmilchmenge entspricht 
damit genau der Milch, welche im 
Durchschnitt in der Gesamtheit der 
Betriebe mit A4-Kontrolle unter den-
selben Bedingungen (Faktorstufen für 
Laktation, Laktationsstadium und Zwi-
schenmelkzeit) produziert wurde. ■

Matthias Schelling  

Bei der AT4-Milchleistungskontrol-
le werden für die Berechnung der 
Tagsmilchmengen die Einzelwägun-
gen der Milchleistungskontrolle auf 
eine Tagesmilchmenge aufgerechnet. 
Damit diese Hochrechnung möglichst 
genau die verschiedenen Bedingun-
gen von Morgen- bzw. Abendgemelk 
sowie den Einfluss von Laktation 
und Laktationsstadium berücksichti-
gen kann, erfolgt diese Hochrechnung 
nicht mit einem fixen Faktor, sondern 
mit einer so genannten Regressions-
gleichung. Dabei werden die Laktati-
onsnummer, das Laktationsstadium 
sowie die Zwischenmelkzeit berück-
sichtigt. Diese Berechnungsweise 
wird in der Schweiz von allen Ver-
bänden, welche AT4 anbieten, gleich 
angewendet und entspricht den Emp-
fehlungen des ICAR (Internationales 
Komitee für Leistungsprüfungen in 
der Tierproduktion).
Durch den Einbezug der Laktations-
nummer (2 Stufen, erste oder folgen-
de), des Laktationsstadiums (1 – 12, 
in Monaten) sowie der Zwischen-
melkzeit in 4 Stufen ergeben sich für 
das Aufrechnen von Morgen- bzw. 
Abendmilch auf die Gesamtmilch je 
96 Regressionsgleichungen.
Für das Ableiten der Regressions-
gleichungen wird für jede mögliche 
Faktorstufe verglichen, wie sich unter 
denselben Voraussetzungen bei der 
A4-Methode die Morgen- bzw. die 
Abendkontrolle durchschnittlich im 
Vergleich zur Gesamtmilch verhal-

ten. Aus diesem Vergleich werden für 
jede Regression je ein Summand und 
ein Faktor abgeleitet (Abbildung 1).

Durch die Multiplikation der Ein-
zelwägung aus der AT4-Methode 
mit dem entsprechenden Faktor und 
dem Dazuzählen des entsprechenden 
Summanden kann somit die erwarte-
te Tagesmilch berechnet werden.
Beispiel: Gibt eine Kuh in der zweiten 
Laktation, 50 Tage nach dem Abkal-
ben, am Abend 15 kg Milch, so wird 

AT4: Berechnung der Tagesmilchmengen

In Kürze

Abbildung 1: Beziehung zwischen Abend- und Tagesmilchmenge bei einer Stichprobe von 10’815 A4- 
Milchkontrollen (2. Laktation, 31 – 60 Tage nach dem Abkalben, Zwischenmelkzeit 11 ½ Stunden) und die 
daraus abgeleitete Regressionsgleichung für diese Faktorstufe der AT4 – Methode.
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